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Kernpunkte

1
Gestörte Beziehung zu Gott (Sohn/Vater,

Knecht/Herr) – falscher Gottesdienst

2 Gestörte Beziehung zu Menschen – Ehebruch

3
Unreine Priesterschaft (Bindeglied zwischen dem 

Volk und Gott) – falsche Mittlerschaft

4 Entweihen des Heiligtums – Wohnung Gottes

5
Künftig reiner Opferdienst weltweit – weit über Israel 

hinaus

6
Kommen Christi und zuvor des Elias (Johannes der  

Täufer)

7 Kein Geben – kein Segen

8
Gott wird einen Unterschied machen zwischen

dem Gottlosen und dem Gerechten

9 Wiederherstellung der Beziehungen



Einführende Punkte

1 Maleachi = mein Bote (vgl. 2,7; 3,1)

2 Maleachis Wirken: ca. 425–400

3
Das Buch ist das Bindeglied zwischen 

dem Alten und Neuen Testament 

4

Äußere Form (Tempel, Altar, 

Priesterdienst) in Ordnung, doch keine 

echte Gottesfurcht

5
Verheißungsvolle Prophezeiungen und 

Lichtblicke 

6
Kommen Christi (vorher Johannes der 

Täufer) (3,1.23.24)



Geschichtszahlen
vor Chr. Ereignis

2166–1991 Leben Abrahams

2006–1886 Leben Jakobs

1446 Auszug Israels aus Ägypten

1051–931 Regierung Sauls, Davids und Salomos

931–722/721

Reichsteilung unter Rehabeam bis zur assyrischen

Gefangenschaft

Propheten: Hosea bis Micha, Jesaja

722/721–606

Assyrische Gefangenschaft bis zur babylonischen

Gefangenschaft

Propheten: Nahum, Habakuk, Zephanja, Jeremia

606–538
Babylonische Gefangenschaft

Propheten: Daniel, Hesekiel

ab 538
nachbabylonische Zeit

Propheten: Haggai, Sacharja, Maleachi (450–425)

458–440 Esra Statthalter

445–415 Nehemia Statthalter



Gesamtüberblick

Kapitel Inhalt

1 1,1 Überschrift – Ausspruch Gottes

2 1,2–5 Einleitung – Gottes Liebe zu Israel

3 1,6–2,9
Falscher Opfer- und Priesterdienst –

keine gerechte Rechtsprechung

4 2,10–16
Ehen mit fremden Frauen bei 

vorheriger Entlassung der Ehefrauen

5 2,17–3,5

Ankündigung des Gerichts beim 

Kommen Christi und Reinigung der 

Leviten

6 3,6–12
Vorenthalten der Zehnten – Aufruf zur 

Umkehr

7 3,13–24
Ankündigung des Gerichts und eines 

Überrestes unter den Zurückgekehrten



Überblick Kapitel1

Kapitel Inhalt

1,1–5

• Ausspruch durch Maleachi (V. 1)

• Gottes Liebe zu Jakob – sein Hass gegenüber 

Esau (V. 2–4)

• Die Größe Gottes über Israel hinaus (V. 5)

1,6–10 • Die Priester: Opferdienst mit unreinen Tieren

1,11–14

• Gottes großer Name unter den Nationen 

(V. 11a)

• Darbringung reiner Opfergaben in Zukunft an 

jedem Ort (V. 11b)

• Nochmals: Entweihen des Namens Gottes 

(V. 12–14a)

• Gott ist ein großer König (V. 14b)



Maleachi 2,15.16
Übersetzung Hermann Menge

15 Darum hat kein einziger so gehandelt, der noch einen Rest des 

rechten (oder: wahrhaft sittlichen) Geistes1 besaß. Denn was 

verlangt der Eine? Gottessamen!2 So seid denn auf der Hut um 

eures Geistes willen, und handle du nicht treulos am Weibe deiner 

Jugend!

16 »Denn ich hasse Entlassungen (= Ehescheidungen)« – so spricht 

der Herr, der Gott Israels – »ebenso, wie wenn jemand sein Gewand 

mit Gewalttat bedeckt« – so spricht der HERR der Heerscharen. »So 

seid denn auf der Hut um eures Geistes willen, dass ihr nicht die 

Treue brecht!«

–––––
1 d. h. des Sinnes für ein unverfälschtes, von aller Beimischung 

heidnischen

Wesens freies Judentum
2 d. h. reinjüdische gottwohlgefällige Nachkommenschaft



Bozra

Saudi-Arabien







und der Juden

1,2 Worin hast du uns geliebt?

1,6 Womit haben wir deinen Namen verachtet?

1,7 Womit haben wir dich verunreinigt?

2,14 Warum [nimmst du die Opfer nicht an]?

2,17 Womit haben wir ihn ermüdet?

2,17 Wo ist der Gott des Gerichts?

3,7 Worin sollen wir umkehren?

3,8 Worin haben wir dich beraubt?

3,13 Was haben wir miteinander gegen dich beredet?

1,12
Der Tisch des Herrn ist verunreinigt, und sein 

Einkommen, seine Speise, ist verächtlich

1,13 Siehe, welch eine Mühsal!

3,14

Vergeblich ist es, Gott zu dienen, und was für 

Gewinn, dass wir seinen Dienst versahen und dass 

wir in Trauer vor dem HERRN der Heerscharen 

umhergingen?



Neun Feststellungen über das 

Volk bzw. die Priester

1. Sie zweifelten an der Liebe Gottes (1,2)

2. Sie missachteten seine Ehre (1,6)

3. Sie verachteten und verunreinigten den Tisch des 

Herrn (1,7.12)

4. Der Opferdienst war für die Priester eine Last 

(1,13)

5. Das Priestertum war verdorben (2,8.9)

6. Ihre moralischen Grundsätze waren sehr niedrig 

(2,17)

7. Das Vorratshaus war leer (3,8–10)

8. Sie dienten Gott missmutig (3,14)



Unreine Opfergaben

1. Blindes (1,8)

2. Lahmes (1,8)

3. Krankes (1,8)

4. Geraubtes (1,13)

5. kein Männliches (1,14)

6. Verdorbenes (1,14)

siehe dazu 3. Mose 22,22.23



Überblick Kapitel 2

Kapitel Inhalt

2,1–9

• Verfluchen der Priester  (V. 1–3)

• Der Bund mit Levi (V. 4–6)

• Der Priester soll das Gesetz lehren (V. 7–9) 

2,10–12
• Eheliche Untreue der Priester (V. 10.11)

• Erneute Gerichtsankündigung (V. 12)

2,13–16

• Trauer der Ehefrauen (V. 13)

• Entlassung der Ehefrauen (V. 14.15)

• Gott hasst Entlassung (V. 16)

2,17

• „Jeder Übeltäter ist gut in den Augen 

Gottes“ – „Wo ist der Gott des Gerichts?“ 

(V. 17)



Vier große Mängel der Priester

➢ Darbringen unreiner Opfertiere

➢ Keine Kenntnis der Gedanken Gottes –

nicht fähig, das Volk zu lehren

➢ Keine gerechte Rechtsprechung

➢ Treulosigkeit bezüglich Ehe



Acht Kennzeichen

des gottesfürchtigen Leviten (2,5–7)

1. fürchtet Gott

2. zittert vor seinem Namen

3. verkündigt die Wahrheit

4. hütet sich vor Unrecht im Reden

5. wandelt mit Gott in Frieden und Geradheit

6. bringt viele von der Ungerechtigkeit zurück

7. lehrt das Gesetz

8. ist ein Bote des Herrn



Maleachi 2,15.16
Übersetzung Hermann Menge

*15 Darum hat kein einziger so gehandelt, der noch einen 

Rest des rechten (oder: wahrhaft sittlichen) Geistes1 

besaß. Denn was verlangt der Eine? Gottessamen!2 So seid 

denn auf der Hut um eures Geistes willen, und handle du 

nicht treulos am Weibe deiner Jugend!

*16 »Denn ich hasse Entlassungen (= Ehescheidungen)« –

so spricht der Herr, der Gott Israels – »ebenso, wie wenn 

jemand sein Gewand mit Gewalttat bedeckt« – so spricht 

der HERR der Heerscharen. »So seid denn auf der Hut um 

eures Geistes willen, dass ihr nicht die Treue brecht!«

–––––
1 D. h. des Sinnes für ein unverfälschtes, von aller Beimischung 

heidnischen Wesens freies Judentum.
2 D. h. reinjüdische gottwohlgefällige Nachkommenschaft.



Ehescheidung und Wiederheirat

1. Erschaffung des Menschen (1Mo 1,26.27)

2. Verbot des Ehebruchs (3Mo 20,10; vgl. 5Mo 22,13–

27)

3. Das Wort für Ehebruch im Hebräischen und 

Griechischen

4. Gott hasst Entlassung (Mal 2,14–16; vgl. 5Mo 

22,19b)

5. Eine Ausnahmeklausel? (Mt 19,9; vgl. Mk 10,11.12; 

Lk 16,18)

6. Geschieden und unverheiratet (1Kor 7,10.11)

7. Nicht gebunden – frei zu heiraten? (1Kor 7,12–16)

8. Seelsorgerliche Erwägungen



Überblick Kapitel 3

Kapitel Inhalt

3,1–6

• Senden des Boten und Kommen des Herrn (V. 1–3) 

• Reine Opfergabe in Zukunft (V. 4)

• Gericht der Gottlosen und Gnade für den Überrest 

(V. 5.6)

3,7–12

• Volk und Priester berauben Gott mit den Zehnten (V. 

7–11)

• Alle Völker werden Israel preisen (V. 12)

3,13–17

• Die Gottlosen – trotzig und arrogant (V. 13–15)

• Die Gerechten – das Gedenkbuch (V. 16)

• Der Überrest ist sein Eigentum (V. 17.18) 

3,19–24

• Der Tag des HERRN: Gericht und Errettung (V. 19–21)

• Mose: Gesetzgeber – Elia: Wiederhersteller (V. 22.23)

• Wiederherstellung beginnt beim Herzen (V. 24a)

• Gericht an Israel (V. 24)



Maleachi 3,1

1
Gott sendet zuerst seinen Boten, Johannes den 

Täufer.

2
Gott selbst kommt und lässt sich durch einen 

Boten den Weg bereiten, so wie ein König von 

einem Herold angekündigt wird.

3
Plötzlich kommt der Herr (nicht HERR) zum Tempel 

– ein Hinweis auf den Herrn Jesus als Menschen

4

Zugleich ist Er der Engel des Bundes (= Engel des 

HERRN) – Er wird nicht nur wegen der Übersetzung 

des Gesetztes Gericht üben, sondern auch einen 

neuen Bund stiften (Jer 31,31).

5
Der HERR der Heerscharen kündigt das Kommen 

des Messias an.



Fragen und Aussagen der Juden

1,2 Worin hast du uns geliebt?

1,6 Womit haben wir deinen Namen verachtet?

1,7 Womit haben wir dich verunreinigt?

2,14 Warum [nimmst du die Opfer nicht an]?

2,17 Womit haben wir ihn ermüdet?

2,17 Wo ist der Gott des Gerichts

3,7 Worin sollen wir umkehren?

3,8 Worin haben wir dich beraubt?

3,13 Was haben wir miteinander gegen dich beredet?

1,12
Der Tisch des Herrn ist verunreinigt, und sein 

Einkommen, seine Speise, ist verächtlich

1,13 Siehe, welch eine Mühsal!

3,14

Vergeblich ist es, Gott zu dienen, und was für 

Gewinn, dass wir seinen Dienst versahen und dass 

wir in Trauer vor dem HERRN der Heerscharen 

umhergingen?



Das Kommen Christi

• „Mein Bote“ = Johannes der Täufer

• „Vor mir her“ = Gott selbst (= Jesus) wird kommen

• „Der Herr, [adonai], den ihr sucht“ – das ist der Messias 

als Mensch

• „Der Engel des Bundes“ – das ist der Engel des HERRN; Er 

wird nicht nur die Übertretung des ersten Bundes 

rächen, sondern auch einen neuen Bund stiften (Jer 

31,31).

Überall, wo wir im Alten Testament den Engel des HERRN finden, finden 

wir eine Erscheinung des Sohnes Gottes in sichtbarer Gestalt. Der 

Engel des HERRN repräsentiert Gott und ist zugleich Gott (vgl. das 

Wort in Joh 1,1.2).



Die Gottlosen (3,5)

1. Magier

2. Ehebrecher

3. Falsch Schwörende

4. Lohn Vorenthaltende

5. Witwe und Waise Bedrückende

6. Das Recht des Fremden 

Beugende

7. Mich nicht Fürchtende



Der Name der HERRN in Maleachi

1,6 Ihr Priester, die ihr meinen Namen verachtet

1,6 Womit haben wir deinen Namen verachtet? 

1,11
Denn vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem 

Niedergang wird mein Name groß sein

1,11

An jedem Ort wird geräuchert, dargebracht 

werden meinem Namen, und zwar reine 

Opfergaben

1,11
Denn mein Name wird groß sein unter den 

Nationen

1,14 Mein Name ist furchtbar unter den Nationen

2,5 Und er zitterte vor meinem Namen

3,16
Die den HERRN fürchten und die seinen Namen

achten

3,20 Aber euch, die ihr meinen Namen fürchtet



Calvinisten kontra Arminianer

RICHTIG FALSCH

C
a
lv

in
is

te
n Die Errettung des 

Menschen hängt 

ausschließlich vom 

Gnadenwillen 

Gottes ab

Die Verdammnis 

liegt ebenfalls 

ausschließlich am 

souveränen Willen 

Gottes

A
rm

in
ia

n
e
r

Der Mensch hat 

den Willen und die 

Fähigkeit, das Heil 

zu verwerfen

Der Mensch hat die 

Fähigkeit und die 

Willenskraft das Heil 

zu wählen



Auserwählung

1. Die Auserwählung ist eine „Heraus-Auserwählung“ aus einer 

bestimmten Anzahl von Menschen. Gott hat sie beschlossen, 

als es noch keine Sünde gab.

2. Wer das Evangelium annimmt, beweist dadurch, dass er 

auserwählt ist (1Thes 1,4; 2Thes 2,13)

3. „Man had no voice nor choice in the matter. It was purely God

acting from Himself. It was a matter of God’s own choice“ –

„Der Mensch hatte dabei weder Stimmrecht, noch eine Wahl. 

Gott handelte völlig von sich aus. Es war eine Sache der 

eigenen Wahl Gottes“ (WK).

4. Die Auserwählung ist individuell, nicht kollektiv

5. Die Auserwählung beruht nicht aus dem Vorauswissen Gottes, 

wer sich bekehren würde

6. Die Auserwählung ist eine Sache der Souveränität und reinen 

Gnade Gottes und nicht der Verantwortung des Menschen

7. Wenn ein Mensch errettet wird, ist das zu 100% das Werk 

Gottes – wenn ein Mensch verloren geht, ist das zu 100% seine 

Verantwortung



Bibelstellen zu Gottes ewigem Heilsplan

1. Gott hat einen ewigen Vorsatz des Heils (Eph 3,11; 2 Tim 1,9)

2. Gott verhieß das ewige Leben vor aller Zeit (Tit 1,2)

3. Gott wirkt bei allen Errettung nach dem Rat seines Willen, um seinen 

ewigen Vorsatz zu erfüllen (Eph 1,11)

4. Christus war als Lamm ausersehen vor Grundlegung der Welt (1Pet 1,20)

5. Christus führte das verordnete Heil aus nach Gottes Bestimmung und 

nach Gottes Vorsatz (Lk 22,22; Apg 2,23; 2,24–28)

6. Gott erwählte die Erlösten in Christus und vor Grundlegung der Welt 

(Eph 1,4)

7. Gott erwählte sie von Anfang an zum Heil (2Thes 2,13)

8. Gott bestimmte zuvor, dass die Erwählten seinem Sohn gleichgestaltet 

werden sollten (Röm 8,29)

9. Gott gab die Seelen, die erlöst werden sollten, seinem Sohn (Joh 6,37; 

10,29; 17,6.9.24)

10. Gott berief nach seinem Vorsatz (Röm 8,28; 9,11; 2 Tim 1,9)

11. Gott berief nicht aufgrund von Werken (2Tim 1,9)

12. Gott erwählte Menschen, damit sie an Ihn glauben und Ihm gehorchen 

und heilig und tadellos sein sollten vor Ihm (Eph 1,4; Jak 2,5; 1Pet 1,2)



Kernpunkte

1
Gestörte Beziehung zu Gott (Sohn/Vater,

Knecht/Herr) – falscher Gottesdienst

2 Gestörte Beziehung zu Menschen – Ehebruch

3
Unreine Priesterschaft (Bindeglied zwischen dem 

Volk und Gott) – falsche Mittlerschaft

4 Entweihen des Heiligtums – Wohnung Gottes

5
Künftig reiner Opferdienst weltweit – weit über Israel 

hinaus

6
Kommen Christi und zuvor des Elias (Johannes der  

Täufer)

7 Kein Geben – kein Segen

8
Gott wird einen Unterschied machen zwischen

dem Gottlosen und dem Gerechten

9 Wiederherstellung der Beziehungen
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